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Unberechenbare Steigerungen bei 
Energiekosten. Inflationssprünge. Wech-
selkurseffekte. Preise, die nur noch 
kurzfristig machbar sind. Die 
Unsicherheit, ob man über-
haupt ausreichend Mitar-
beiter einstellen kann. Und 
vieles mehr erwartet uns. 
Wer nach zwei Covid-19 
Jahren hofft, das Maxi-
mum an Unberechenbarkeit 
und Unklarheit wäre über-
schritten, liegt leider 
falsch. Der Winter 2022/23 
übertrifft an Unplanbarkeit 
alles bisher Gekannte. 

Das macht nicht nur 
die Preisgestaltung für die Schweizer 
Seilbahnen und ihre Kollegen im übrigen 
Alpenraum so herausfordernd wie noch 
nie zuvor. Dazu haben wir mit zwei Exper-
ten, Edgar Grämiger von grischconsulta 
und Stefan Richter von Smart  
Pricer, gesprochen.

Schweiz im Vorteil?
„Die Schweiz wird per se als zu teuer an-
gesehen“, betont Edgar Grämiger. Dabei 
werde, so der grischconsulta-Chef, „ver-
gessen, dass es im Euro-Raum in den 
vergangenen Jahren eine permanente 
Inflation gab, während in der Schweiz 
praktisch keine Teuerung stattfand“. 
Deshalb ist die Schweiz, was die Skiti-

cketpreise betrifft, 
konkurrenzfähi-

ger geworden. 
Neben der 

Inflation ist der 
Euro-Franken 

Wechselkurs 
der zweite wich-

tige Faktor. „Wenn 
der Euro in Relation 
zum Franken an Wert 
verliert, relativiert das, 
aus dem Euro-Raum 
gesehen, den Inflati-

UNKLAR-WINTER STEHT VOR DER TÜR:
DYNAMIC PRICING ALS EIN LICHTBLICK
Unsicherheit und Unplanbarkeit in einem nicht für möglich gehaltenen Ausmaß bringt 
der Winter 2022/23. Und mitten drinnen Dynamic Pricing als Fels in der Brandung.

onsvorteil der Schweiz. Der aktuell so 
starke Franken macht es für die Schweiz 

nicht leichter“, erklärt Grämiger. 
„Wir sehen kein einheitli-

ches Reaktionsmuster der 
einzelnen Bergbahnen auf 
die Inflations- und die 
Währungsentwicklung. 
Doch durch ihre Vorreiter-
rolle sind die Schweizer 

Seilbahnen dank Dynamic 
Pricing in der Lage, wesent-

lich flexibler auf die aktuel-
len Entwicklungen zu re-
agieren, als ihre Kollegen 
im übrigen Alpenraum“, 
sieht Pricing-Experte Ste-

fan Richter die Schweiz in einer vorteil-
haften Situation. 

Preise werden spät kommuniziert
Die enorme Unsicherheit führt dazu, 
dass mit der Preisfestlegung so lang wie 
möglich zugewartet wird. Klar ist einzig, 
dass die Erhöhung überdurchschnittlich 
wird ausfallen müssen. Oft wird eine 
Bandbreite von fünf bis zwölf Prozent ge-
nannt. „Die Preise werden intern disku-
tiert. Es findet aber meist noch keine 
Kommunikation der Preise statt“, at-
testiert Richter eine Trendum-
kehr von langfristig im Vor-
aus fixierten und kommuni-
zierten Preisen zu, wenn 
überhaupt nur unter Vor-
behalt bekannt gegebenen 
Preisen. Das betreffe auch 
die B2B-Preise, etwa für 
Reiseveranstalter.

Dynamic Pricing
als Trumpf-Ass
„Dynamic Pricing war 
gedacht, um flexibel auf 
nachfrageseitige Entwicklungen zu re-
agieren. Genauso gut ist es jetzt einsetz-
bar, um sich an rasch und massiv verän-
dernde Kosten anzupassen. Das betrifft 

Steigerungen ebenso wie Sen-
kungen“, analysiert Grämiger. 
„Starre Preissysteme sind 
Vergangenheit. Die Zeit, mit 
einem intelligenten Pricing-
System zu arbeiten, ist spä-
testens jetzt gekommen“, 
glaubt der grischconsulta-Ex-
perte. Es ist dieses Mehr an 
Flexibilität, auch noch während 
der laufenden Saison reagieren 
zu können, das den zentralen 
Vorteil der Dynamic-Pricing-
Modelle ausmacht. 

„Ich sehe unsere Kompetenz 
darin zu empfehlen, wie und mit welchen 
Tools man auf Marktgegebenheiten so-
wie Kostenentwicklungen, insbesondere 
bei Strom, Treibstoffen und Mitarbeitern, 
reagieren, aber auch die Preissensitivität 
der Gäste mitberücksichtigen kann“, 
fasst Pricing-Profi Richter zusammen. 
Noch einen Vorteil, den Dynamic Pricing 
in Zukunft bietet, führt Grämiger ins 
Treffen: „Es kann auch bei dynamischer 
Angebotsgestaltung angewendet werden, 
etwa wenn nicht alle Bahnen und Pisten 
in Betrieb genommen werden.“

Weitere Einflussfaktoren
„Es ist im kommenden Winter – 

sofern es die befürchtende 
Energieknappheit gibt –eine 
Diskussion über den Ener-
giebedarf der Beschneiung 
zu erwarten“, warnt Edgar 
Grämiger. Deshalb rät er 

dazu, auf nationaler Ebene 
Position zu beziehen. „Ich hal-

te es für gefährlich, in je-
dem Fall auf vollflächige 
Beschneiung zu pochen 
und zu betonen, ohne 
Beschneiung völlig ver-

loren zu sein“, empfiehlt Grämiger, sich 
auch in dieser Hinsicht vorausschauend 
zu wappnen. 
 2OLYHU�3LFKOHU

Edgar Grämiger,  
Geschäftsführer und Verwal-

tungsratspräsident der 
grischconsulta Beratungen AG

Stefan Richter, 
Pricing-Experte, Country Mana-

ger Deutschland, Österreich, 
Schweiz der Smart Pricer GmbH
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TECHNOALPIN
GEBRAUCHT 
NEU DENKEN

ENERGIE
SAISON NEU 
DENKEN

TREND CHECK
UNTERHALTUNG 
NEU DENKEN
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HVO Kraftstoff

UNSER 
STATEMENT.

90% WENIGER 
CO2-AUSSTOSS.

  Hochleistungskraftstoff aus pflanzlichen und tierischen Rest- und Abfallstoffen
  1:1 mit Diesel austauschbar
  bis -10° C bessere Tieftemperatureigenschaften  
als herkömmlicher Winterdieselkraftstoff

  ungiftig, biologisch abbaubar, geruchsarm

Der synthetische Kraftstoff HVO reduziert den CO2-Ausstoß um rund 90%.


